
Ein Team junger Studierender macht sich auf, 
den  Pilgerweg des Heiligen Olav zu wandern. 750 
 Kilometer durch Norwegen. Von Viken (Oslo
fjord) bis Nidaros, dem heutigen  Trondheim.

Im Gepäck haben sie ein Zelt, eine Kamera und 
 viele Fragen. Sie möchten sich selbst ergründen 
und gleichzeitig das Land entdecken und besser 
 verstehen lernen, durch das sie über einen Monat 
pilgern.

Der Olavsweg, der von Kirche zu Kirche, aber auch 
vorbei an vorchristlichen Grabhügeln führt, zeugt 
ebenso von der langen christlichen Historie des  
Landes, wie auch vom Erbe der alten Götterwelt 
der frühen Vikinger.

Auf welche Weise prägt dieses religiöse Erbe 
den persönlichen Bezug der Norweger*innen zu 
Glaube und Religion noch heute? Und welche 
 Bedeutung haben Christentum und  vorchristlicher 
Glaube für die Identität Norwegens?
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Mot Nidaros
Auf der Suche nach Norwegen und einem Glauben
Fragen an einen Pilgerweg

A team of young students embarks on the St. 
Olav’s way, hiking 750 kilometers through 
 Norway. Equipped with a tent, a camera and 
many  questions in mind they follow the path 
from Viken (the Oslofjord) to Nidaros, todays 
Trondheim. 

They want to uncover themselves, and get a  better 
understanding of the country through which 
their six weeks long pilgrimage is going to take 
them. 

The St. Olav’s way leads from church to church but 
also past preChristian grave mounds.  Therefore 
it is witness to both Norway’s long Christian 
 history as well as the old gods of the Vikings. 

The wanderers address their questions to the 
St. Olav’s way and try to find out what impact 
the  religious heritage has on today. How does it 
 influence the way Norwegians view belief and 
 religion? What role do Christianity and pre 
Christian belief play for Norwegian identity?


